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Kirchliches Verordnungs-Matt
für die

Lavanter Diöceje.
In halt: I. Ankündigung der heurigen Pricster-Exercitien und Einladung zu denselben. — II. Erlass des k. f. Finanz-Ministeriums 

betreffs Stempelfreiheit der Matrikelauszüge für den amtlichen Gebrauch. — III. Geueralbericht der österr. Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze. — IV. Diöcesan-Nachrichten.

I.

Ankündigung der heurigen Priester-Erercitien und Einladung ;u denselben.
1. D ie  diesjährigen Pricster-Exercitien werden in  der Priesterhaus-K irche zum Hl. A loisius in

M a rb u rg  u n ter der Leitung eines tüchtigen E xhvrtators a u s  der Redeinptoristen-Congregation am  M ontage 
den 19. A ugust abends beginnen und am  Freitage den 23. d. M . morgens geschlossen.

D am it für die entsprechende U nterbringung und Verpflegung der Theilnehm er rechtzeitig V o r­
kehrungen getrosten werden können, sind die diesfälligen Anmeldungen im Wege der F . B . D ecanaläm ter 
längstens bis zum 15. A ugust l. I .  au  das F . B . O rd in a ria t zu leiten.

2. W ie alljährlich so lade Ich  auch Heuer die hochw. H errn  Seelsorger zur recht zahlreichen T heil- 
nahme an den so scgensvollen und gnadenreichen Geistesübungen in  väterlicher Liebe ein, indem Ich  zugleich 
Hinweise auf M eine diesbeziehentlichen E inladungen im Kirchl. V ero rdnungs-B la tt 1 8 9 0  N r. V. S .  3 ;
im C irculare vom 20. J u l i  1891 N r. 1 4 2 8 ; ferner in Kirchl. V erordnungsblättern  1892  N r. IV. S .  4  ;
1893  N r. IV. S .  3  sq . und 1894 N r. V. S .  7 sq .

Welcher katholische P riester w äre nicht überzeugt von dem reichlichen S egen , den die geistlichen 
Exercitien im Gefolge haben? S ie  erneuern und erfrischen das geistige Leben, verhindern das Versinken in 
das alltägliche E inerlei der Gewohnheiten, reinigen die verborgensten F a lten  des Gewissens, richten die 
Gedanken au f himmlische D inge, befördern heilige Entschlüsse und Vorsätze, spornen zum W andel im Hl. G lauben , 
im Hl. Hoffen und Lieben an , prägen das B ild n is  des göttlichen H eilandes mehr und mehr der Seele des 
Exercitande» ein.

D er P riester, welcher das geistliche Exercitium freudig vornim m t, gew innt fü r seinen hohen und 
heiligen B eru f neuen E ifer, erhält neue K raft, so dass er fortan  die Beschwerden seines S ta n d e s  wieder viel 
leichter erträg t, und wieder viel sicherer die richtigen M itte l anwendet zu r Selbstheiligung und zur H eiligung 
der ihm anvertrau tcn  Seelen.

Heute, wo Ich diesen Aufruf schreibe, feiert die Kirche das glorreiche Andenken des hl. Ign atiu s  
von Loyola, der in dcr einsamen Felsenhöhle von Manresa unter strengen Bußübungen und 
unter anhaltendem Gebete das wundervolle Buch der geistlichen Exercitien verfaßte, in welchem 
jeder Satz den Stempel der Heiligkeit trägt und auf christliche Vervollkommnung abzielt. Papst P a u l III. 
bestätigte am 31. J u li 1548 diese geistlichen Hebungen in seinem Schreiben »Pastoralis officii cu r a ­
mi! folgenden W orten: »Nos igitur, qui docum enta e t  E xcercitia  hu iusm odi exam inari fecim us
e t  quae testim on io  ac relatione dilecti filii nostri Joan n is Tit. S. C lem entis, P resbyteri Cardinalis . . 
N ob is desuper facta, p ietate ac san ctita te  plena, ad aedificationem  et sp iritualem  profectum  fidelium  
valde utilia e t salubria e sse  e t fore com perim us: debitum  etiam  respectum  ad fructus uberes, quos 
Ignatius e t ab ipso institu ta  so c ieta s in E cclesia  Dei ubique gentium  producere non cessan t, e t ad
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m axim um  adium entum , ([uod ad id praedicta E xercitia attulerunt, non im m erito habentes ; hujus­
m odi supplicationibus inclinati, E xercitia  praedicta, ten ore praesentium , ex  certa  sc ien tia  Nostra, 
approbam us, collaudam us ac praesentis scripti patrocin io  com m unim us; hortantes plurim um  in 
D om ino o m n e s  e t  s i n g u l o s  . . C h r i s t i  f i d e l e s  u b i l i b e t  c o n s t i t u t o s ,  u t  t a m  p i i s  
E x e r c i t i i s  u t i  e t  i l l i s  i n s t r u i  d e v o t e  v e l i n t .  . . M andantes universis et singulis locorum  
Ordinariis . . quatenus ipsi . . cu iv is de S ocie ta te  praedicta vel aliis, quorum  intererit, in prae­
m issis  spiritualibus E xercitiis, efficacis defensionis praesidio assistentes, faciant auctoritate N ostra  
illos d icta con cession e et approbatione pacifice frui et gaudere : non perm ittentes eos . . m olestari ; 
c o n t r a d i c t o r e s  q u o s l i b e t  e t  r e b e l l e s  p e r  c e n s u r a s  e t  poenas ecclesiasticas ac alia  
opportuna iuris rem edia, appellatione postposita, com pescendo«. (E xercitia  Spiritualia S. P. Ignatii de 
Loyola. R atisbonae, MDCCCLV. Pag. XXVIII. sqq.)

Diese geistlichen Hebungen bergen in std) den hohen W ert und die reife Frucht der E rfah rung . 
S ie  sind ein G em eingut der ganzen katholischen Kirche geworden. N iem and anderer a ls  ein heiliger C arl 
von B o rro m ä und ein heiliger F ra n z  von S a le s  haben deren Hebung den Geistlichen wie den Laien w ärm - 
stens a n s  Herz gelegt. J a ,  wenn w ir, theuerste M itb rü d er im H errn , diesen Hebungen gewissenhaft obliegen, 
bringen sie u n s  and) ltodj den Segen  des G ehorsam s. S äu m en  w ir darum  nicht, dem R ufe und Wunsche 
der Kirche zu folgen, die ihre D iener so oft und so eindringlich und nad)drücklid) zu r Theilnahm e ein den 
Hl. Exereitien einladet. V en ite  e rg o , D ilec tiss im i, s e o rsu m  in  d e s e r tu m  lo c u m  e t  re q u ie sc ite  p u sillu m  
(M arc. 6: 31) a d  p ed es  d iv in i S a lv a to r is , de  q uo  s. e v a n g e lis ta  a d n o ta t :  D i m i s s a  t u r b a  a s c e n d i t , ,  
i n  m o n t e m ,  s o l u s  o r a r e .  V e s p e r e  a u t e m  f a c t o ,  s o l u s  e r a t  i b i .  (M atlh . 14, 23). 

M a r b u r g ,  a m Feste des Hl. I g n a t iu s  den 3 1 . J u l i  1895.
t  Michael,

Fürstbischof.

II.

Grilih des h. lt. F iriant-M im sterium s
lielreffcild Dir Ä tkm prlfrriyrit Der M alrik riM S jjjg r für Dm amtlichrn Gebrauch.

D ie  hochlvbl. k. k. S ta tth a lte re i in  G räz hat unterm  3 . J u l i  1895  Z . 17 .741  folgendes Schreiben 
anhergerichtet: ' ,

„A nverw ahrt w ird  dem hochwnrdigcn Fürstbischöflichen O rd in aria te  eine Abschrift des von der 
k. k. F inan z-L an des-D irec tion  in G raz m it Note vom 2 2 . J u n i  1 89 5  Z . 9 9 4 8  anher mitgetheilten Erlasses 
des hohen k. k. F in an z -M in is te riu m s vom 7. J u n i  1 8 9 4  Z . 2 4 .9 1 4  betreffend die Stem pelfreiheit der zu 
einem amtlichen Gebrauche von S eite  einer öffentlichen Behörde Requirierten M atrikenauszüge zur gefälligen 
K enntn isnahm e und weiteren V eranlassung diensthvfllich überm ittelt." ,

D er obangezogene E rlass des k. k. F inan z-M in iste rium s lau tet n u n :
„A n s A nlass eines speciellen F a lles  w ird  eröffnet, daß M atrikelauszüge (Tarifpvst 73. G eb .-G .) 

welche von S eite  einer öffentlichen Behörde, einem Gerickste (einem k. k. N o tar in  der Eigenschaft a ls  Gerichts- 
commissär) oder einem A m te z u  e i n e m  a m t l i c h e n  G e b r a u c h e  und nicht zur A nsfolgung an eine P a rte i 
gefordert werden, gemäß T arifpvst 117 . 1 it. " s t f .  G eb.-G . fü r den Gebrauch, zu dem sie beigebracht werden 
müssen, die bedingte Stem pelfreiheit genießen. ,

D ie  von öffentlichen Behörden, Gerichten und Ä m tern requirierten M atrikelauszüge werden 
daher n u r  dann  stempelfrei auszufertigcn sein, wenn diese A usfertigung  ausdrücklich z u  e i n e m  a m t l i c h e n
G e b r a u c h e  begehrt wird.

A uf den hienach stempelfrei ausgefertigten M atrikclauszügcn sind gemäß P un k t 5 . der V or- 
erinnerungen  zum T a r if  des Gcbiirengesetz'es vom 9. F eb ru a r 189Ö stets der R ainen der Behörde oder des 
A m tes, über dessen Ersuchen die A usfertigung  erfolgt, die D aten  des Ersüchschreibens und der Um stand, daß
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ber M atrikelauszug z u  e i n e m  a m t l i c h e n  G e b r a u c h e  bestimmt ist, eventuell ber im  Requisitionsschreiben 
ausgebrückte speeielle Zweck, welchem berselbe zu bienen hat, beutlich ersichtlich zu machen.

S o ll  ein solcher, zu einem amtlichen Gebrauche stempelfrei ausgefertigter M atrikelauszug nach­
träglich zu einem an bera t Gebrauche uertoenbet, iusbesoubere au eine P a r te i ausgefolgt werben, so ist gemäß
§ 1 2 . uub ber Anmerkung zur Tarifpvst 117 . G eb.-G . v o r  biefeitt Gebrauche, beziehungsweise ber Aus* 
folguug an bie P a r te i  bie in ber T arifpost 73 G eb.-G . festgesetzte Stem pelgebür bttrch vorschriftsmäßige V er-
weubung von S tem pelm arken (§ 4. p. 3. § 5 lit. 6. bann §§ 6 mtb 7 ber F iuanz^M iuisteria l-V erorbuung
vom 28 . M ä rz  1854  R .-G .-B l. N r. 70) zu entrichten".

W irb  ben W ohlehrwürbigeu M atrikensühreru zur genauesten Darnachachtuug mitgetheilt.

III.

Sechzehnter General-Kericht der österreichischen Gesellschaft vorn Kothen Kreuze. 
W ien 1895.

Dieser 1 58  S e iten  umfasseube Bericht bespricht bie Geschäftsgebarung ber rühm ensw erten Gesell­
schaft fü r bie Zeit vom 1. M ärz  189 4  bis zum 28 . F eb ru a r 1895 . I h r e  M ajestäten  ber Kaiser uub bie 
K aiserin, ber höchste P roteetor uub bie burchlauchtigste P ro tee to rin  ber Gesellschaft, geruhten, wie auf S .  2 
hervorgehobeu w irb, beit XV. Generalbericht hulbvollst entgegenzunehmen. S e . k. u. k. Hoheit, ber burchlanch- 
tigste P ro tec to r-S te llvcrtre ter H err Erzherzog K arl Lubwig anerkannte bie Leistungen ber Gesellschaft im vor­
angegangenen V erw altungsjah re m it bent Befehlschreiben vom 1. J u n i  1 89 4  a ls  segensreich.

Nach beiti gegenwärtigen S tau b e  ber V ereinsorganisation gliebert sich biese eminent patriotische 
Gesellschaft in 28  S tam m vereine, beiten 4 46  Zweigvereine affiliiert siub. D ie Z ahl ber ben Buubesvereinen 
migehörenbcit orbentlicheu M itglieber betrügt 5 0 .0 2 9 , benen noch 3 7 2 6  unterstiitzenbe mtb 2 96  Ehren* 
mitgüeber beizuzählen siub. M it  freubiger G enugthuung verbleit t hervorgehoben zu werben, bass ber Laubes- unb 
F raucu-H ilfsverei»  in unserer engeren Heim at, im Herzogthume S teierm ark, 6 15  ordentliche mtb 8 E h ren ­
mitglieder zählt. M it  Freude entnehmen w ir w eiters bent specifieierten Berichte, insbesondere S .  2 7 — 29, 
3 2 — 33, 6 1 — 6 9 , dass bie kirchlichen Hochstifte, ber S ä c u la r -  unb R eg u lar C leru s in ausgezeichneter Weise 
in  beit Reihen berjenigett vertreten siub, bie itt guten T agen darauf bedacht siub, wie sie in beit schlimmen 
kriegerischen Zeiten fü r Kaiser unb Reich thatkräftig eiugreifen wollen.

E in  besonderes Gewicht legt der Bericht auf den B eitritt ganzer O rtsgem eiuden. W er sollte sich 
da nicht besonders geehrt fühlen, wenn er auf S .  5 liest, daß unsere liebe S teierm ark itt dieser R ichtung m it 
ihren 6 1 0  Gemeinden geradezu in  erster Reihe steht, uub einzig n u r  von M ähren  übertroffen wirb.

Gebe G ott, unb es steht fest zu hoffen, dass bie Zukunft beit B e itritt noch recht vieler 
O rtsgem einben bringen wirb.

IV.

Diöcesan-Uachrichteii.
In v e s t ie r t  wurden: Herr Franz I r g l ,  Stadtpfarrvicar in ditti, auf die Pfarre Süßenberg; Herr Jakob Merc, 

P farrer in Kirchstütten, auf die Pfarre Reichenburg; Herr Josef K o t n i k ,  P farrer in Hohemnauten, aus die Pfarre Ulimien; 
Herr M artin  Z e k a r ,  Kaplan in Monsbcrg, auf die Pfarre hl. Dreikönig in Studeniz; Herr Alois C i l e n š e k ,  Provisor in 
Stoperzen, auf die ebengenaniite Pfarre.

W ied eran geste llt wurden die Herren Provisoren: Franz Y a l e  n k o als Kaplan in Reichenburg und Jacob 
K r a n j c  als Kaplan in Zibika.

B estellt wurden: Herr M athias S t o k l a s  jun., als Provisor in Kirchstütten und Herr Josef Z a g a j š e k ,  als 
solcher in Hohcninauthen.

lieberseht wurden die Herren Kaplane: Jacob C i n g l a k  nach Lak, Franz K a k u š k a  nach S t. Veit bei M ont­
preis, Lorenz S c h l a m b e r g e r  nach Reifnik, Alois, C i z e r  1 nach Kölsch, Johann 4 o ä  1 nach S t. Anton in W.-B., Josef M il i  a l i  č 
nach Haidin und Franz Š a l o v e n  nach Reischach.
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W icd cra n g cftc llt wurde der Deficientpriester Herr Franz B e r g l e z  sen. als Kaplan in Trennenberg.
I n  d t»  zeitlichen D rficientciistand tra t krankheitshalber Herr Valentin V o g r i n c ,  Kaplan in Kötsch. 
A u sg etre ten  aus dem Verbände der Lavantcr Diöccse ist Herr M athias V a u p o t i č ,  Kaplan in Leskovez. 
Gestorben ist Herr Anton Š t r a k l , Deficientpriester, am 20. J u l i  im 30. Lebensjahre.
Unbesetzt ist geblieben der Kaplansposten in Leskovez.

F. B.  L a v a n t e r  O r d i n a r i a t  in M a r b u r g
den 31 . J u li  1895.

Fürstbischof.

Druck der S t .  Syrillus-Buchdruckerei in  M arb u rg .


